
K r a n k e x i h ~ u ~ ~ e e l s a ~ ~ e  
5 der 

V K 2 r c h e  von W e s t f a l e n  

Bottrap, Anfang M a i  1990 

Liebe Schwestern und Brüder, 
liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Hier  k m t  nun in der Anlage das 9e.Ptige Rmmmm unserer Jahmsbmng ,vom 
11. bis 13. Ju,ni '1990. Wie schon let~tfm 3aPir tagpm wir in Haus Ortlohn, der 
Evangelischen Akademie ImrMra. bk Ameldung ist mit &P biliepnden Karte 
dimkt in Iserbhn iwBgli613, bis op%testefii SO. Mai 1990. Bitte &Be 
kungen fiir dne *P viw &bei% 
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wird die Tagung ! - ?,:, . . 
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. Uns*= B e t a -  

s p w b  aar V d . g u m g .  

aai D ~ B S ~ E  ~ . d  m~t-.- a a  
tungskmh hbm M%+ *msu&fb 
letztem Konvent a ~ . ~ m h m m .  B 
kenhussd~arg~finmn, aus iiirisemm eigenum Konvent. e I  
lung der G~upptm : 

ArWti~rirm 1 

gmd, SchweHe, Iln &esw 
- einen l M a h a n ~ u s t a u &  U 
uns K m n b h ~ s s e e l s o r p d ~ a ,  
- die A&ig'ti;ma e .. RoW bei wieksaa - - ~ee-n in dnZZLtltu 
- KYrtxqg von B e d h g u n p  und Vopsrusmt 
kenhaus , - uns%= Än t ufad Urs~hhmh&#ten, aber auch umem Bmmtungen bei Phnung r und DiirehfU mmg aokher Angeht+, - Hikfeotdlungm und idbmtur fils n e w ~  Projekte. 
Die Gmpp eignet skh sowohl fib 

mpden w i ~  m h  Gmgigspnhtemsse Beginn vmainam. 

Arbdtigrupge $ : 'lPmuenhwßte Sehmgen. Mtuag r b n d  Thi l e ,  Bochum 
und Margarnte Stdnmann, LoSte. "hau, warum weinst du?" - Airbeitsgruppo fiir 
PImnkenhaueseelsor@nma. In dieser-. AG soll die Mö~lichkeit gegeben sein, 
Uber unsere Erfah~ung und h b d t  zu sprechen 



Wie e~leben wir kranke Frauen? #ir Frauen mit ihrem K-ksein um? Wie 
begegnen wir ihnen in der Seelsorge? 
Ebenso" wollen wir auch uns selbst auf die Spur kommen: W i e  erleben wir selbst 
Scherz  I Leid I Krankheit? W i e  gehen wir damit um? 

Xrbeifsmp~pc 3: Umgang mit eigener und fremdep Ohnmacht im Krankenhaus. 
Uitung: Sabine Papies, BWef&d und Digmar Sdwöda~, Herfoml. 
Tm Kmksrihaus wird viel p-macht. ~ l e ibs t& und Thempi~, Appamte und 
Menschen sind iin Einsatz, um den Kranken zu einem Gesunden zu machen. Da 
stehen wir KmkenhausomkorgerInnen recht arm da. Wir bringen wenig Hind- 
festes mit. .Aber wir könnm b e h a u e n  auf umer Erleben und das 'E~leben' der 
anciemn und werden in der B e t P . i c ~ k e i t  viel Ohxmswkt gewahr, i h m &  und 
eigene. Wir wgbn hifisehn, wie w i ~  mit eigenm und fmwkn U h n ~ n t s e r f a -  
rurigen urngekan, wie w i ~  mit ihnen entlars u m g e b r i  Xhnten, wie sie mit Ansatz 
und Ziel unserer Seelsorge zusamawnMngtrn. Im Austausch, h RoUenspkl Mn- 
nen wir voneimclar L~lnea. 

Arbe-tsgrugpe Q: S t e M l f a  Z ~ E ~  Mitleid, Mord und Mem&kWit. Lei- 
tung: Ck~istel $ckib&ky, Mt- und Ahmt Imam,  Dcmmeud. 
"Euthanasie1'-Skandale in Wuppertal und Wien und die Wentucke Dbkuaaiim um 
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wahmd der Tagung bitte ich um 
'- . schn41let .Kontak tauf n a h e  ak Konvent ist das ein 'Novum, aber 

Anmeldehrten fUr die Ev. A M &  
Einladung zum Es. Btmnkenhuo-Tag 
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